
Übungsblatt 1 für Mathematik 3 für InformatikerInnen

1.) Man beweise mit Hilfe des Mittelwertsatzes:
Ist f : G→ R stetig partiell nach y differenzierbar, dann genügt f in jedem Rechteck
R = {(x, y) : |x− x0| ≤ a, |y − y0| ≤ b}, das ganz in G liegt, einer L-Bedingung (bezüglich y)
mit L-Konstanten L = max{|fy(x, y)| : (x, y) ∈ R}.

Mittelwertsatz: Ist f auf [a, b] differenzierbar, dann gibt es ein x0 ∈ (a, b) mit

f ′(x0) =
f(b)− f(a)

b− a
.

2.) Man zeige, daß die Funktion f(x, y) = 5| cos(πy)| + x2 in G = R
2 einer L-Bedingung

(bezüglich y) genügt, und gebe eine L-Konstante an.

3.) Gegeben sei das Anfangswertproblem y′ = 2xy2, y(0) = 1.
Man führe 3 Iterationsschritte der Picard-Iteration durch und vergleiche die erhaltenen
Approximationen mit der exakten Lösung des AWP (Trennung der Variablen).

4.) Man löse das folgende AWP durch Trennung der Variablen: 1 + y2 − xy′ = 0, y(1) = 1.

5.) Zeige, daß cos x · cos y − (sinx · sin y + y2) y′ = 0 eine exakte Dgl. ist und löse das AWP
y(0) = 1.

6.) Die Dgl.
y dx+ x(1− 3x2y2) dy = 0

ist nicht exakt, aber mittels integrierendem Faktor M(x, y) = 1
(xy)3

geht sie in eine exakte Dgl.
über. Man verifiziere dies und gebe dann die allgemeine Lösung der Dgl. an.

7.) Man ermittle für die Dgl.
4− 4x2 − y2 − 3xy y′ = 0

einen nur von x abhängenden integrierenden Faktor m(x), der diese Dgl. in eine exakte Dgl.
überführt und gebe die allgemeine Lösung der Dgl. an.


